
________

Sicherheitsdirektion

_______

Kanton Zug Direktionssekretariat

Beilage 1

Ergebnisse zu den Abklärungsaufträgen gemäss 1. Sitzung der Ad-hoc-Kommission be
treffend Änderung des Gesetzes über die Steuern im Strassenverkehr (Strassenverkehrs
steuergesetz, SVStG)

1. Teuerungsausgleich

Was passiert bei einer Veränderung der Teuerung (nach oben oder unten)?
Auftrag: Vorschlag für eine Ergänzung der Vorlage mit einem sinnvollen Teuerungsaus
gleich (Faktoren: ab gewisser Veränderung, automatisch nach gewisser Zeit oder Dele
gation an Regierungsrat).

Das geltende SVStG ist seit 1986 in Kraft und kennt keine Teuerungsklausel. Bisher kennen
fünf Kantone eine Regelung zur Anpassung der Motorfahrzeugsteuern an die Teuerung, welche
sich in folgende drei Varianten unterteilen lässt:

1) Jährliche automatische Anpassung an die Teuerung (BL)
2) Exekutive passt die Steuer der Teuerung an, wenn sich der Landesindex der Konsum

entenpreise (LIK) um 5 % erhöht (NE und VS)
3) Legislative kann den Steuertarif anpassen, wenn sich der LIK um mindestens 5 % ver

ändert hat (SZ und ER)

Die anderen Kantone kennen (bisher) keine Anpassungsmöglichkeit an die Teuerung; teilweise
sind entsprechende Revisionsvorhaben vorhanden, teilweise sind solche gescheitert.

Aktuell läuft eine Revision im Kanton Aargau. Der Regierungsrat beantragt dem Grossen Rat,
neu eine Teuerungsklausel gemäss Variante 3 bei den Verkehrssteuern einzuführen: Die Le
gislative soll im Gesetz die Kompetenz erhalten, die Steuer per Dekret der Teuerung anzupas
sen, wenn sich der LIK dauerhaft (d.h. über mehrere Jahre) um 5 % verändert hat. Eine Anpas
sung ist jedoch an die Bedingung geknüpft, dass der Stand der Strassenrechnung dies erfor
derlich macht bzw. bei einer Senkung zulässt (Ergebnis Grosser Rat der 1. Beratung vom
12. Dezember 2023).

In Bezug auf die Variante 1 ist eine jährliche automatische Anpassung rein technisch möglich,
jedoch von der Handhabung her aufwendig und ergibt einen jährlichen Erklärungsbedarf auf
grund der Veränderungen. Die Variante 3 mit der Anpassung über die Legislative ist im Kanton
Zug nicht üblich. In Frage käme bei einem Teuerungsausgleich am ehesten die Variante 2 mit
einer Anpassung durch den Regierungsrat, wobei ein gewisser Veränderungswert überschritten
werden sollte (z.B. eben die 5 %).

Wichtig ist diesbezüglich auch, dass ein entsprechender Teuerungsausgleich aus Gründen der
Gleichbehandlung alle Steuertarife umfassen wird und nicht nur die neuen Steueransätze für
Personenwagen und Motorräder.

Mögliche Textvariante:
Neu: § 17a Anpassung an die Teuerung
1Der Regierungsrat kann die Steueransätze an die Teuerung anpassen, wenn sich der
Landesindex der Konsumentenpreise dauerhaft um fünf Prozentpunkte verändert hat
und die Spezialfinanzierung Strassenbau dies ermöglicht respektive erforderlich macht.
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Erklärung zur Dauerhaftigkeit: Im Bericht wäre diesbezüglich auszuführen, dass dieses Krite
rium dann erreicht wird, wenn die Veränderung über mehrere Jahre (drei bis vier Jahre) hinweg
stabil bleibt und die fünf Prozentpunkte nicht nur vorübergehend erreicht werden.

Erklärung zum Zusatzkriterium der Erforderlichkeit: Im Bericht wäre diesbezüglich auszuführen,
dass diese Einschränkung aufgenommen werden soll, um nicht eine Erhöhung auf Vorrat vor
zusehen. So soll kein Ausgleich an die Teuerung erfolgen, wenn gleichzeitig eine ausreichende
Äufnung des Strassenbaufonds vorliegt.

Empfehlung der Sicherheitsdirektion

Auf eine Bestimmung zum Teuerungsausgleich sei zu verzichten. Dies aus folgenden Gründen:
- Bisher gab es keinen Teuerungsausgleich.
- Stabiler Ertrag wird vorliegend mit der neuen Steuer sichergestellt. Teuerungsausgleich

deshalb nicht notwendig.
- Fahrzeugwachstum weiterhin absehbar, so dass Mehreinnahmen für die zusätzlich not

wendigen Strassenbauten darüber generiert werden.
- Allgemeine Steigerung der Energiepreise führt ohnehin zu einer Mehrbelastung bei den

Fahrzeughaltenden. Diese sind somit bereits anderweitig von der Teuerung betroffen.
- Risiko, dass Akzeptanz der Vorlage geschmälert wird, da die Teuerungsanpassung alle

Steuertarife umfassen wird.

2. Befristung des Bonussystems (Sunset-Legislation)

Auftrag: Vorschlag für eine Dauer der Befristung (Anzahl Jahre) für das Bonussystem.

Aktuell ist in keinem Kanton eine Regelung in Kraft, die vorsieht, dass ein Bonus auf die Jah
ressteuer im Zeitpunkt des Neuwagenkaufs von Anfang an nur während einer bestimmten An
zahl Jahre gewährt wird. Nach unserem Wissensstand ist eine entsprechende zeitliche Befris
tung bei laufenden Revisionsvorhaben auch nicht geplant.

Die Befristung eines Bonussystems kann damit begründet werden, dass die Lenkungswirkung
bei den Fahrzeugen nicht unbeschränkt notwendig sein wird. Dies würde dann Sinn machen,
wenn bereits ein Grossteil der im Kanton ZG immatrikulierten Personenwagen und Motorräder
bzw. der bonusberechtigten Fahrzeugkategorien aus Fahrzeugen mit einer hohen Energieeffizi
enz und geringen C02-Emissionen bestehen würde.

Zu beachten ist auch, dass der Aufwand für die Einführung eines Bonussystems für nur zehn
Jahre doch beträchtlich ist.

Ein Vorteil der Befristung könnte darin gesehen werden, dass es allenfalls ein Kompromiss zwi
schen keinem Bonus und einem unbefristeten Bonus darstellen könnte.
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Falls das Bonussystem nur befristet eingeführt werden soll, würde die gesamte Bestimmung
dazu nicht als § 14a in den 2. Titel Steuerberechnung fallen, sondern als temporäre Regelung
bzw. Übergangsbestimmung in den 3. Titel Schlussbestimmungen aufgenommen werden.

Mögliche Textvariante:

§ 14a gemäss Vorschlag RR streichen.

Neu: § 19b Ermässigung der Jahressteuer
1Fahrzeuge mit einer hohen Energieeffizienz und geringen C02-Emissionswerten gemäss
§ 10 und § 12 kann bis zehn Jahre nach Inkrafttreten dieser Bestimmung eine ermässigte
Jahressteuer gewährt werden. Für die Ermässigung dürfen zwischen zwei und höchstens
fünf Prozent des Bruttoertrags aus Steuern des Motorfahrzeug- und Mofaverkehrs ver
wendet werden.
2 unverändert

unverändert
unverändert

Erklärung zur Länge der Befristung: Im Bericht könnte diesbezüglich aufgeführt werden, dass
die zeitliche Dauer des Bonussystems gleich wie die Besitzstandswahrung gemäss § 19a wäh
rend zehn Jahren dauern soll.

Empfehlung Sicherheitsdirektion

Auf eine Befristung des Bonussystems sei zu verzichten. Dies aus folgenden Gründen:
- Es sollte entweder ein Bonussystem unbefristet eingeführt werden oder nicht.
- Auch in zehn Jahren wird es aus der Perspektive der Energieeffizienz sehr unterschied

liche Fahrzeuge geben. Ein Bonussystem wird also auch noch in zehn Jahren eine Len
kungswirkung mit sich bringen.

- Beim Bonussystem wurde bewusst eine Kann-Bestimmung gewählt, damit der Regie
rungsrat einen Spielraum erhält und auch die Möglichkeit hat, auf die Weiterführung
des Bonussystems zu einem späteren Zeitpunkt zu verzichten, falls es keine Lenkungs
wirkung mehr braucht.

- Überdies wurde die Bestimmung zum Bonussystem offen formuliert, um zu einem spä
teren Zeitpunkt nicht nur Personenwagen, sondern weitere Fahrzeugkategorien (z.B.
Lastwagen) einbeziehen zu können, vorausgesetzt, die dafür erforderlichen Daten des
Bundes stehen dem Strassenverkehrsamt ohne Weiteres zur Verfügung. Eine zeitliche
Beschränkung auf zehn Jahre ist für die Berücksichtigung anderer Fahrzeugkategorien
zu kurz.

- Der Aufwand für nur eine befristete Einführung scheint nicht gerechtfertigt.

3. Verhältnis Anteil Gesamtgewicht zu Leistung

70 % Gewicht zu 30 % Leistung sowie 30 % Gewicht zu 70 % Leistung (anstelle 50 %
zu 50 %).
Auftrag: Was würde dies für konkrete Fahrzeugmodelle bedeuten? Resultat: Tabelle mit
Fahrzeugen und Aufzeigen von Vor- und Nachteilen.
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Vgl. die beiliegende Präsentation der EBP Schweiz AG (Beilage a) und die dazugehörigen
Fahrzeugtabellen (Beilagen b und c).

Empfehlung Sicherheitsdirektion

Das Verhältnis der Anteile 50 % Gesamtgewicht und 50 % Leistung sei beizubehalten. Dies
aus folgenden Gründen:

- Die Steuervariante 50 % Gewicht und 50 % Leistung des Regierungsrats ist im Ver
gleich zu den beiden anderen Varianten ein ausgeglichener Mittelweg.

- Sie weist eine ähnliche Steuerprogression wie die heutige Steuer auf.
- Bei der Variante 70 % Gewicht und 30 % Leistung werden die im Verhältnis zu anderen

Kantonen bereits tief besteuerten höheren Fahrzeugklassen noch tiefer besteuert (fla
chere Steuerkurve).

- Die Variante 30 % Gewicht und 70 %Leistung hat den Vorteil, dass sie mehr differen
ziert bzw. die niedrig besteuerten Fahrzeuge tendenziell weniger bezahlen und die hö
heren Fahrzeugklassen tendenziell höhere Steuern (steilere Steuerkurve). Nachteil ist
hingegen, dass die Leistung eine weniger stabile Bemessungsgrundlage darstellt und
damit die Prognose der Erträge unsicherer wird.

4. Vergleich der Steuerhöhe zu anderen Kantonen

Auftrag: Durchschnittliche Steuerhöhe zu anderen Kantonen (ca. 9. Platz ZG) und ev.
Vergleich häufigste Fahrzeugmodelle aufzeigen.

Die Tabelle (Beilage d) zeigt den zusammengefassten Steuervergleich der meistverkauften
Personenwagen im Jahr 2022: Danach steht ZG — nach den Kantonen VS, NW, SH, AG, TG
und 0W — an siebter Stelle und gehört damit zu den steuergünstigeren Kantonen. Mit einem
durchschnittlichen Steuerbetrag von 323 Franken bei den meistverkauften Personenwagen
liegt ZG auch klar unter dem schweizerischen Durchschnitt von 445 Franken.

Eine weitere Tabelle zeigt jeweils den Steuerbetrag von drei der meistverkauften Personenwa
gentypen jeder Fahrzeuggruppe im Jahr 2022: Wie sich aus der Tabelle ergibt, liegen die aktu
ellen Jahressteuern der aufgeführten Fahrzeuge in ZG — mit Ausnahme der Fahrzeuge der Mi
niklasse — immer unter dem schweizerischen Durchschnitt.

Beilagen:
- Beilage a: EBP Schweiz AG Präsentation «Ergebnisse Steuersimulationen Personen

wagen in drei Varianten»
- Beilage b: Tabelle SD «40 meistimmatrikulierten Personenwagen im Kanton Zug: Steu

ervergleich drei Varianten»
- Beilage c: Tabelle SD «Rein elektrisch betriebene Personenwagen im Kanton Zug:

Steuervergleich drei Varianten»
- Beilage d: Tabelle «asa-Steuervergleich meistverkaufte Personenwagen 2022»



EBPO
Beilage la

Anpassung der Verkehrssteuer
im Kanton Zug:
Foliensatz mit den Ergebnissen der Steuersimulationen für Personenwagen in 3 Varianten:
— 70% Gewicht1 30% Leistung
— 50% Gewicht, 50% Leistung (= Vorschlag RR)
— 30% Gewicht, 70% Leistung

EBPO

Inhaltsverzeichnis

1. Modellierung Variante 70% Gewicht, 30% Leistung
2. Modellierung Variante 50% Gewicht, 50% Leistung (= Vorschlag RR)
3. Modellierung Variante 30% Gewicht, 70% Leistung
4. Vergleich der Varianten
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1. Modellierung Variante 70% Gewicht, 30% Leistung

1. Modellierung Variante 70% Gewicht, 30% Leistung
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— Ökologische Lenkungswirkung bei Verbrennern und Plug-ins vorhanden.
— Bei elektrischen Fahrzeugen ökologische Lenkungswirkung gering, aber am

grössten aller drei Steuervarianten

EBPO

Vergleich Steuerbelastung neue & bisherige Steuer
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Fahrzeugmodellvarianten werden die
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— Deutlich weniger Fahrzeuge bezahlen Steuern über 600 CHF als bisher
— Die Steuerbelastung sinkt tendenziell für die bisher am höchsten besteuerten

Fahrzeuge - Regressiver als die bisherige Steuer («flachere Steuerkurve»)
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Inhaltsverzeichnis

1. Modellierung Variante 70% Gewicht, 30% Leistung
2. Modellierung Variante 50% Gewicht, 50% Leistung ( Vorschlag RR)
3. Modellierung Variante 30% Gewicht, 70% Leistung
4. Vergleich der Varianten

1302.2024 1 Anpassung der Verkehrssteuer im Kanton Zug: Update 2023 EBP 1 5

— Steuervariante ist ahnlich progressiv wie die bisherige Steuer
(«gleiche Steuerkurve» wie bisher)

Was zeigt diese Graphik? Für alle
Fahrzeugmodellvarianten werden die
bisherige und die neue Steuer separat
aufsteigend geordnet, und dann
gegeneinander aufgetragen. Man sieht
so, ob in etwa gleich viele Fahrzeuge
«geringe», «mittlere» bzw. «höhere»
Steuern bezahlen.
Dies ist nicht zu verwechseln mit der
Gegenüberstellung der alten und der
neuen Steuer fürjedes einzelne
Fal-trzeugmodell (Siehe nächste Folie).
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2. Modellierung Variante 50% Gewicht, 50% Leistung (Variante RR)
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2. Modellierung Variante 50% Gewicht, 50% Leistung (Variante RR)
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Inhaltsverzeichnis

Ökologisierung Grundsteuer

1. Modellierung Variante 70% Gewicht, 30% Leistung
2. Modellierung Variante 50% Gewicht, 50% Leistung (= Vorschlag RR)
3. Modellierung Variante 30% Gewicht, 70% Leistung
4. Vergleich der Varianten
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Was zeigt diese Graphik? Für alle
Fahrzeugmodellvarianten werden die
bisherige und die neue Steuer separat
aufsteigend geordnet, und dann
gegeneinander aufgetragen. Man sieht
so, ob in etwa gleich viele Fahrzeuge
«geringe», «mittlere» bzw. «höhere»
Steuern bezahlen.
Dies ist nicht zu verwechseln mit der
Gegenüberstellung der alten und der
neuen Steuer für jedes einzelne
Fahrzeugmodell (siehe nöchste Folie).

— Bisher niedrig besteuerte Fahrzeuge bezahlen tendenziell weniger, bisher hoch
besteuerte Fahrzeuge mehr

— Steuervariante ist progressiver als die bisherige Steuer («steuere Steuerkurve»)
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3. Modellierung Variante 30% Gewicht, 70% Leistung
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Vergleich mit den anderen Varianten
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3. Modellierung Variante 30% Gewicht, 70% Leistung

EBP
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Inhaltsverzeichnis

1. Modellierung Variante 70% Gewicht, 30% Leistung
2. Modellierung Variante 50% Gewicht, 50% Leistung (Variante RR)
3. Modellierung Variante 30% Gewicht, 70% Leistung
4. Vergleich der Varianten
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4. Vergleich der Varianten

Ertragsentwicklung

EBPO
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EBPO

70% Gewicht, 30% Leistung 50% Gewicht, 50% Leistung 30% Gewicht, 70% Leistung

Du,rhsrhnjCljrt,,r pro Prruo.,.nwaq.n:
Neuo Su,b 2026 für Altbostond spä,nntn,,s ob 2035)

Du,hh,,jttIiüh.r Sunrrrt,ag pro Pnrno,ourrognro:
Nnuu Strurr ot, 2026 (fü, Altbnsto,,d opotrotunS ab 2035)

DurrhSrhnjttlirhn, Stnunrn,flag pro Pnrsunnnouogo,o:
N,oo Stnun,ob 2026 (für AItbntnd opätnotn.no ob 2035)

- Je höher die Gewichtung der Leistung, desto stärker steigen die Erträge tendenziell an
(mit den Annahmen zur künftigen Entwicklung, welche dieser Steuersimulation zugrunde gelegt wurden...)

- ABER: Die Entwicklung der Leistung ist deutlich unsicherer als jene des Gesamtgewichts

- je stärker die Gewichtung der Leistung, desto mehr Unsicherheiten bei der Entwicklung der Erträge

—Nn5tnu.b2026(Arbroou bnanOtnfnr5lnnbuEndr2D35)

—e.mnn6 Eluen-Bunau
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4. Vergleich der Varianten

Steuerprogression

EBPO
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Hinweis: Luzern besteuert in ihrem Steuersystem (70% Gewicht und 30% Leistung)
erhöhen

Steuer («steuere Steuerkurve»)
die heutige Steuer

die Leistung progressiv, um die Progression der Steuer zu
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4. Vergleich der Varianten

Ökologische Lenkungswirkung
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EBPO

70% Gewicht, 30% Leistung 50% Gewicht, 50% Leistung 30% Gewicht, 70% Leistung

- Je höher die Gewichtung der Leistung, desto stärker ist die ökologische Lenkungswirkung bei
Personenwagen mit Verbrennungsmotor (wichtig für die Zeit bis 2035)

— Je höher die Gewichtung der Leistung, desto schwächer ist die ökologische Lenkungswirkung bei
Personenwagen mit Elektromotor (wird ab 2035 wichtig, wenn immer mehr Elektrofzge im Bestand)

- 50% Gewicht + 50% Leistung = «Mittelweg», welcher sowohl mittel- wie längerfristig funktioniert.

Okologisierung Grundsteuer

600

500

0 200

r00

Okologisierung Grundsteuer

700

coo
500

0 200

rOO

0 5 10 15

Energ!858,blauuh (PEGasEq)

EIn00o.Vr,b,n,,rrr.nug-r,

Okologisierung Grundsteuer

800

700

3 000

560

400

0 200

20 0 5 tO 15 20
Euesgeu.,b,uuuh (PEGa5Eq)

Elekt,o.VrrbrencnrePlug-i,,

5 10 15
Eee,gieu,,b,uuoh PEGu5Eq)

nEIekrrc.Vrb,rer.PIug-,,,

20

13.02.2024 Anpassung der Verkehrssteuer im Kanton Zug: Updute 2023 ©EBP 1 14



EBPO

4. Vergleich der Varianten

Fazit:

— Die Steuervariante 50% Gewicht + 50% Leistung des Regierungsrates ist am ausgeglichensten: Sie entspricht bei
den Aspekten Ertragsentwicklung, Steuerprogression & ökologische Lenkungswirkung einem Mittelweg

— Die Steuervariante 50% Gewicht + 50% Leistung weist eine ähnliche Steuerprogression auf wie die heutige Steuer

— Bei der Variante 70% Gewicht + 30% Leistung fällt die ökologische Lenkungswirkung bei den Verbrennerfahr
zeugen deutlich geringer aus als beim heutigen hubraum-basierten Steuersystem (d.h. dies ist v.a. suboptimal für
die Zeit bis 2035, weil in dieser Zeit die Verbrennerfahrzeuge im steuerpflichtigen Bestand noch dominieren)

— Die Variante 30% Gewicht + 70% Leistung ist aus Sicht EBP nicht zu empfehlen, da die Leistung gegenüber dem
Gesamtgewicht eine weniger stabile Bemessungsgrundlage darstellt und die Prognose der Erträge unsicherer wird.

— Soll die Gewichtung der Bemessungsgrundlagen geändert werden, sollte im Hinblick auf eine stabile
Ertragsentwicklung eher der Anteil des Gesamtgewichts erhöht werden. Dies würde jedoch auf Kosten der
Steuerprogression gehen und zu einem regressiveren Steuersystem führen. Um dies zu beheben, müsste man
innerhalb der Leistungskomponente die Leistung progressiv besteuern (=Vorschlag neue Verkehrssteuer Kt. LU).

13.02.2024 1 Anpassung der Verkehrssteuer im Kanton Zug: Update 2023 © EBP 1 15
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